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Eine nachhaltige Hommage
Von David Annheim

Die Trimbacherbrücke, welche
Trimbach und Olten verbindet
und in der Verantwortung des
Kantons liegt, ist in die Jahre
gekommen und muss saniert
werden. Nun wurde das Sieger-
projekt präsentiert. Baustart ist
frühestens 2028.

Olten/Trimbach Stolze 110 Jahre
hat die Trimbacherbrücke auf ihrem
mittlerweile stark in Mitleiden-
schaft gezogenen Buckel bezie-
hungsweise Brückenbogen. «Lange
galt siealsdieamweitestengespann-
te Stahlbetonbogenbrücke Euro-
pas», informierte die kantonale Bau-
direktorin Sandra Kolly bei der Prä-
sentation des Siegerprojekts am 20.
September im Foyer des Oltner
Stadthauses. «In der zweite Hälfte
des vergangenen Jahrhunderts
musste sieaber schrittweiseabgelas-
tet werden; zuletzt war sie nur noch
mit Fahrzeugen mit einem Gewicht
von maximal 3,5 Tonnen befahr-
bar.» So sei bereits um die Jahrhun-
dertwende klar gewesen, dass die
Brücke ihre Lebensdauer dem-
nächst erreichen würde. Schon da-
mals sei einNeubau inErwägungge-
zogen worden, der aber politisch
nicht umsetzbar war. Daher habe
man sich schlussendlich für einen
Teilersatz entschieden.
So kam es, dass 2004 die Fahr-

bahnplatte sowie die Aufstände-
rung ersetzt wurden. Einen Schön-
heitspreis gewinnt die Brücke spä-
testens seit diesem Zeitpunkt nicht
mehr. Obschon sie im «Bundesin-
ventar der schützenswerten Ortsbil-
der der Schweiz von nationaler Be-
deutung» eingetragen ist, kam selbst
dasKantonaleDenkmalamtzumFa-
zit, sich nicht gegen einen Totaler-
satz der Brücke auszusprechen.

Siegerprojekt überzeugt mit Nach-
haltigkeit und kurzer Bauzeit
Vor diesem Hintergrund durfte die
Verlockung zur Selbstverwirkli-
chung entsprechend gross gewesen
sein,mussten die amProjektwettbe-
werb teilnehmenden Architekten-
teams doch nicht länger auf die be-
stehende Baute Rücksicht nehmen.
«Über 18 Teams hatten sich ur-
sprünglich um eine Wettbewerbs-
eingabe beworben», teilte Kantons-
ingenieuer Roger Schibler mit. Am

Ende wurden die sechs am besten
geeigneten Teams ausgesucht und
zum Wettbewerbsbeitrag eingela-
den. Von den eingereichten vier
Neubau- und zwei Erhaltungspro-
jekten wusste schlussendlich das
Projekt «sepia» das Preisgericht am
meisten zu überzeugen. Es stammt
aus einer Planergemeinschaft be-
stehend aus dem federführenden
Bauingenieurbüro Fürst Laffranchi,
dem Architekturbüro Ilg Santer so-
wie dem Landschaftsarchitekturbü-

ro Antòn Landschaft. Das Siegerpro-
jektwilldasRadoptischnichtneuer-
finden, sondern dem Brückenorigi-
nal Tribut zollen. Der bestehende
Brückenbogen und die Widerlager
sollen erhalten und verstärkt wer-
den, wodurch Baumaterial gespart
werden kann. «Der sorgvolle Um-
gang mit der bestehenden Bausub-
stanz vermochte die Jury besonders
zu überzeugen», so Roger Schibler.
Dadurch sollen sowohl Kosten wie
auchBauzeit eingespartwerden.Die
Bauarbeiten sollen rund ein Jahr an-
dauern, wobei die Brücke für knapp
ein halbes Jahr gesperrt und für den
Fuss- und Veloverkehr ein Brücken-
provisorium errichtet werden soll.
Der Gemeindepräsident von Trim-
bach, Martin Bühler, betonte aber,
dass nicht einfach das günstigste
Projekt ausgesucht worden sei, son-
dern jenes, welches unter Berück-
sichtigung aller Kriterien qualitativ
am meisten zu überzeugen ver-
mochte.

Zwei Velostreifen, eine Fahrspur
mehr, dafür nur noch ein Trottoir
Nebst zweier Velostreifen soll die
Brücke neu eine zusätzliche, sepa-
rate Fahrspur für den Rechtsabbie-
ger in Richtung Bahnhof Olten er-
halten. Entsprechend wird die Brü-
cke einige Meter breiter ausfallen.
Geopfert wird hingegen das nördli-
che Trottoir. Für den Moment wer-
den die Kosten des Projekts auf 4
bis 7 Millionen Franken geschätzt.
Diese Kosten können sich zwar im
weiteren Verlauf mit der fortschrei-
tenden Konkretisierung des Pro-
jekts noch nach oben bewegen, sol-
len aber nicht die Dimensionen er-
reichen, in welchen sich die restli-
chen, fast doppelt so teuren Projekt-
eingaben bewegt haben. Im Foyer
des Oltner Stadthauses sind die ein-
gereichten Projekte ausgestellt.

Trimbachs Gemeindepräsident Martin Bühler und die beiden Baudirektorinnen der Stadt
Olten (Marion Rauber, links) und des Kantons Solothurn (Sandra Kolly) mit dem Sieger-
projekt «sepia». Bild unten: Visualisierung des Projekts. Bilder: David Annaheim / zvg

Krematoriumsofen
wird saniert
OltenNachderdrittenVolksabstim-
mung zum Thema Krematorium ist
dessenZukunftnungeklärt:Mit3275
Ja- gegen 1343 Nein-Stimmen seg-
nete die Oltner Stimmbevölkerung
am Wochenende einen Kredit von
6,44Mio. Franken für den Ersatz der
OfenlinieundeineteilweiseInstand-
setzungdesHochbaus,dasheisstdes
Krematoriums und der Abdan-
kungshalle, deutlich ab. Die Stimm-
beteiligung lag bei 43,5%. Der Bau-
beginn ist imMärz 2025 geplant; der
Betrieb des Krematoriums soll per
Anfang 2026 aufgenommen wer-
den. pd
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Dass Sie
besser hören,
ist für uns
Herzenssache

Vereinbaren Sie jetzt einen kosten-
losen Hörtest. Wir freuen uns auf Sie.
Audika Hörcenter
Hammer 2
Solothurnerstrasse 21
4600 Olten
Tel. 062 213 95 25
Audika Hörcenter
Vordere Hauptgasse 13
4800 Zofingen
Tel. 062 752 43 33
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Kurioses, Unglaubliches
und Schaurig-Schönes

Das unbekannte Wynental
Ein Buch von Brigitt Lattmann
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Kurioses, Unglaubliches
und Schaurig-Schönes

Wynentaler Geschichten – damals und heute
Mit Ausflugs- und Wandertipps

Info und Bestellung unter:
sagenhaftes.ch

info@brigittlattmann.ch
oder im Buchhandel

A
B
C
D
E
F
G

A


